Montag den 30. Januar. 


= ET 


Berlin den 26, Januar. Se. Majeſtät der 
Koͤnig haben dem penſionirten Landrichter Rin⸗ 
elhardt zu Oſtrau, im Regierungs⸗Bezirk Mer⸗ 
burg) den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. N © 
Se. Mojeftät der König haben dem Schiffer⸗ 
fnecht Meuwſen aus Duisburg und dem Tage⸗ 
loͤbner Wolters aus Dorſten die Rettungs⸗Me⸗ 
daille mit dem Bonde zu verleihen geruht. N 
Dies Könige Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗ 
Rath Engelmann die von demſelben feither kom⸗ 
miſſariſch verwaltete Landrathſtelle des Kreiſes St. 
Wendel im Regierungs⸗Bezirk Trier definitiv Aller⸗ 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
Des Königs Mol; haben den bisherigen Kreis⸗ 
Deputirten, Gutsbeſitzer Karl von Bodel⸗ 
ſchwingh, zum Landrath des Hammſchen Kreis 
ſes, im Regierungs- Bezirk 
digſt zu ernennen geruht. 
lan d. 


— — 


N Ru F f 
St. Peters burg den 17. Jau. Der Kriegs⸗ 
Miniſter, Graf Tſchernyſcheff, hat folgenden Ta⸗ 
gesbefehl an das Heer ergehen laſſen; „St. Pe⸗ 
tersburg, 1. (12.) Januar 1837. Se. Maj. der 
Kaiſer haben mittelſt an mich gerichteten Ukaſes 
vom heutigen Datum Ullergnädigft geruht, von 
neuem ihre Allerhoͤchſte Fuͤrſorge für das Wohl der 
Armee, durch die Beſtimmung von Portions⸗Gel⸗ 


— — 4 


Arnsberg, Allergna⸗ 


dern für die Stabs⸗ und Ober⸗Offtziere derjenigen 


Truppen, welche zu Kron-Arbeiten verwendet wer⸗ 
den, zu erkennen zu geben. Durch dieſe Aller⸗ 
hoͤchſte Gnade, in Verbindung mit der ſchon ver⸗ 
ordneten Verbeſſerung des Unterhalts der Beſaz⸗ 
zungen einiger Städfe und Feſtungen des Reiches 
und der Truppen zur Zeit der Corps⸗Vereinigung, 


find die Krieger in allen Faͤllen, wo die Unterhaltse 


mittel mehr oder weniger ſchwer zu bekommen ſind, 


in einen forgenfreien Zuſtand verſetzt worden. Die 
Armee in ihrem ganzen Beſtande wird ſich beſtre⸗ 
ben, dieſer großen Freigebigkeit und der Allergnäs 
digſten Fuͤrſorge für ihr Wohl ſich würdig zu zeigen. 


Indem ich mich beeile, den obener wähnten und in 


Abſchrift beifolgenden Allerhoͤchſten Ukas bekannt 


zu machen, verordne ich deſſen Ausführung in dem 


Bereiche der Landmacht.“ 

Die Gemahlin des Wirklichen Staats = Rothe 
Paul von Demidoff, Aurora, geborne Stjernwall, 
hat an ihrem Hochzeitstage, am 3. Decbr. 1836, 
den Armen-Schulen in Helſingsfors ein Geſchenk 
von achtzigtauſend Rubeln gemacht. 

Odeſſa den 6. Jan. Nach der Windſtille,, die 
auf den Sturm am 28. December folgte, nahm 


die Gewalt des Windes wieder ſo zu, daß zwei 


Ruſſiſche mit Munition beladene und nach Sebaſto⸗ 
pol beſtimmte Schiffe, eben ſo wie der „Nikolaus“, 
gefcheitert und 14 kleinere, theils beladene, theils 
leere Fahrzeuge, untergegangen ſind. Auch die 


Arbeiten zur Verlängerung des Molo im Quaran⸗ 
taine⸗Hofen ſind beſchaͤdigt worden. 


EEE a ER EN DE TEN SE 


Paris den 19, Jannor. Das Miniſterium 
vom 6. September hat die Majorität in der De⸗ 


putirten- Kammer. Die Thatſache wurde ges 


7 


-# 


ſtern ans Licht gebracht durch die Abſtimmung über 


ein Amendement, das Herr Boiſſiere zu dem Adreſ⸗ 
ſeparagraph, die Spaniſche Frage betreffend, in 


Antrag ſtellte. Opſchon daſſelbe ſehr unſchuldig 
abgefaßt war und nur den Wunſch ausdrückte, 
Frankreichs Ehre und Sicherheit moͤchten nicht die 
Opfer einer Interbention fordern, wurde es doch, 
don Herrn Mols ſtark beſtritten, mit 231 Stim⸗ 
men gegen 160 verworfen. Majorität für die Mi⸗ 

niſter Ein und ſiebenzig. — Der naͤchſte Pa⸗ 
ragraph betrifft die Algierſchen Angelegenheiten und 
namentlich die Expedition nach Konſtantine 3 

Auf Befehl des Kriegs-Miniſters dürfen alle 
Deputirte an jedem Tage zwiſchen 12 und 1 Uhr 
in den Bureaus des Miniſteriums jeden ihnen noth⸗ 
wendig ſcheinenden Aufſchluß von den Bureau⸗Chefs 
verlangen. : 

In einem hieſigen Blatte lieft man: „Wir 
erfahren, daß ſeit zwei Tagen, in Folge der Con⸗ 


flrontationen, die zwiſchen Meunier und einigen ver⸗ 


hafteten Perſonen ftattgefunden haben, wichtige 
Entdeckungen gemacht worden ſind. Es ſoll ermit⸗ 
telt worden ſeyn, daß Meunier zu der zweiten 
Section einer geheimen Geſellſchaft gehörte, welche 
12 Chefs hat, von denen Jeder an der Spitze 
einer Unter⸗Abtheilung ſteht. Man kennt jetzt, wie 
es heißt, die angenommenen und die wirklichen 
Namen dieſer 12 Perſonen.“ 

Die Zahl der im Jahre 1836 durch die Gendar⸗ 
merie im Departement der Seine verhafteten Per⸗ 
ſonen beläuft ſich auf 1968, ve 
Man fihreibt aus Toulon vom 14. d. Mts.: 


„Dreizehn Linien⸗Regimenter, zehn Arkillerie-Bat⸗ 


terien, ein ſtorkes Ingenſeur⸗Corps, 2000 Mann 
Kavallerie und drei Bataillone der Afrikaniſchen 
Schützen ſind zur zweiten Expedition nach Konſtan⸗ 
tine beſtimmt. Alle die zur Expedition augerfehe: 


nen Regimenter find jetzt damit befchäftigt, ihre 


Kriegs⸗Bataillone zu bilden, die ſich auf nicht we⸗ 
niger als 800 Mann belaufen ſollen. Die ganze 
Expeditions⸗ Armee wird über 25,000 Mann ſtark 
ſeyn. Die Namen der Generale, welche Komman⸗ 
do's bei derfelben erhalten werden, ſind noch nicht 
bekannt, Der General: Lieutenant Cubières kam 
geſtern mit dem Dampfſchiff „Phare“ hier an, und 
iſt ſogleich nach Paris weiter gereiſt. Der Sohn 
des Marſchalls Dayouft wird ſich als Paſſagier auf 


der Fregatte „Artemiſio“ einſchiffen, die übermor⸗ 


gen ihre Reife um die Welt antritt.“ 

Nachrichten aus Algier vom 7. d. zufolge, 
waren die Herren Delarue, Foy und Pelion, Ad⸗ 
jutanten des Kriegs-Miniſters, wohlbehalten da⸗ 
ſelbſt angelangt. 8 5 
Briefe aus Durango pom kx, d. beftäfigen 
die Nachricht von der Entlaſſung Erro's und ſeiner 

Kollegen. Dem General Gomez iſt wirflich der 
Titel eines Grafen von Almaden ertheilt und er zum 
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General⸗Lieutenant der Koͤniglichen Armee ernannt 
worden. x 

— Den 20. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten⸗Kammer wurde die Berathung über 
den Adreß⸗Entwurf endlich geſchloſſen, und letzterer 
mit großer Stimmenmehrheit angenommen. 

Im Messager lieſt man: „Geſtern in der Kam⸗ 
mer wurde für beſtimmt vrrſichert, daß Herr Gas⸗ 
parin feine Entlaſſung eingereicht habe, und d aß 
dieſelbe angenommen worden ſei. Man glaubt, 
daß Herr von Rémuſat old Minifter des Innern 
in das Kavinet eintreten werde. Herr Guizot hat 
dieſen Poſten für ſich ſelbſt gewünfcht, und in die⸗ 
ſem Falle würde Herr von Reémuſat Miniſter des 
offentlichen Unterrichts geworden ſeyn; aber Herr 
Net ſoll ſich dieſer Combination ernſtlich widerſetzt 
haben.“ 5 

Die Grippe hat nun auch angefangen in Paris ihre 
Perſonen ſind von derſelben befallen worden, aber 
bis jetzt zeigt fie ſich nicht gefährlich. 

„Die miniſtertellen Blätter entbalten Folgendes: 
„Man hat heute auf außerordentlichem Wege Nach⸗ 
richten aus Madrid bis zum 12. d. erhalten. Die 
finanzielle Lage giebt fortwährend zu den lebhafte⸗ 
ſten Beſorgviſſen Anlaß und verurſacht die größten 
Verlegenheiten. Es iſt ſogar von einer Miniſterial⸗ 
Veränderung die Rede, aber dieſes Gerücht ſcheint 
nicht gegründet. Der General Alaix erhalt ſich 
noch befländig in einem Zuſtande der Juſubordina⸗ 
tion gegen die Regierung, und bis jetzt ſcheint ihn 
das Miniſterium wegen ſeines Benehmens noch 
nicht zur Rechenſchaft gezogen zu haben. Blos um 
nicht ſeinen Befehlen unterworfen zu ſeyn, oder mit 
ihm zu marſchiren, haben der General Narvgez 
und mehrere feiner Offiziere ihre Eutlaſſung einge⸗ 
reicht. Narvaez hat ſeine Soldaten, als er von 
ihnen Abſchied nahm, durch einen Tages befehl dar⸗ 
an erinnert, daß der Fehler eines einzigen Men⸗ 
ſchen ſie um die Früchte eines Sieges gebracht habe, 
und hat ſie aufgefordert, ſich dieſes traurige Beiſpiel 
zur Lehre dienen zu laſſen. Am 13. zirkulirte in 
Madrid ein betruͤbendes Gerücht; man fagte, daß 
zwiſchen den Spaniſchen Soldaten und einem Por⸗ 
tugieſiſchen Corps ein blutiges Handgemenge ſtatt⸗ 
gefunden habe; aber die Details über dies bekla⸗ 
genswerthe Ereigniß waren nicht bekannt. Man 
wird ſich erinnern, daß Herr Caballero vorgeſchla⸗ 
gen hatte, dem Gefetz uͤber die Ausſchließung des 
Don Carlos von der Spaniſchen Thronfolge eine 
Beſtimmung hinzuzufügen, durch welche das To⸗ 
deßurtheil uͤber dieſen Prinzen ausgeſprochen wurde. 
Die Kommiſſion, der dieſer Zuſatzartikel zur Prü⸗ 
fung überwieſen worden war, hat auf Verwerfung 
deſſelben angetragen und erklart, daß es eines be⸗ 


Verheerungen anzurichten. Eine große Menge von 


ſonderen Geſetzes bedürfe, um die Strafe des Hoch⸗ 


berraths gegen Don Carlos auszuſprechen. Trotz 


NN 


* 


.* 


der Bemthungen des Herrn Caballero ſind die Cor⸗ 
tes in ihrer Sitzung am 11. d. der Anficht der Kom⸗ 
miſſion beigetreten. Man hatte in Madrid wenig 
Nachrichten aus den Provinzen. Andaluſien war 
ruhig. Zwei Karliſtiſche Chefs, die mau in Galis 
zien, wo ſie einige Guerillas zu reorganifiren ſuch⸗ 
ten, verhaftet hatte, waren erſchoſſen worden. 
Straßburg den 19. Jauuar. Die Zeitung 
des Ober- und Niederrheins berichtet: „Der erſte 
Eindruck, welchen die Kunde von der geſtrigen Ent⸗ 
ſcheidung der Jury auf uns machte, war ein 
ſchmerzhaftes Erſtaunen. Die Scenen, die auf 
dieſe Freiſprechung folgten, ſind nicht geeignet ge⸗ 
weſen, dieſen erſten Eindruck zu ſchwächen. Die 
Angeklagten wurden im Triumph nach dem Gaſt⸗ 
hofe zur Stadt Paris geführt, und trafen diesmal 
auf mehr Sympathie, als fie durch ihren lächerlichen 
und verbrecherlſchen Verſuch vom Monat Oktober 
erregt hatten. Die Genugthuung iſt alſo einem 
größeren Skandal gewichen, als derjenige des Ver⸗ 
brechens ſelbſt war. Dabin geräch man mit dieſen 
Theorieen von falſcher Freiheit und falſcher Gleich⸗ 
heit! Man hat ſorgfaͤltig dieſes Ereigniß ausgebeu⸗ 
tet, und unfere Stadt iſt noch einmal Zeuge einer 
jener politiſchen Orgien geweſen, die wir heute nicht 
mehr für moͤglich hielten. Dem Chef der Jury und 
den Freigeſprochenen wurde eine Serenade gebracht; 
es wurde ihnen ferner ein Bankett gegeben, und 
nach den Toaſten, welche bei dieſem Mahle ſtatt⸗ 
hatten, glauben wir wirklich, daß es fuͤr einige von 
denen, welche daran Antheil nahmen, eine zu 
ſtrenge Strafe ſeyn würde, wollten wir hier ihre 
Namen veroͤffentlichen. Die Reue, die ſie gegen⸗ 
waͤrtig empfinden muͤſſen, wird ſchon eine hin⸗ 
reichende Strafe fur fie ſeyn. Umgeben von die⸗ 
ſem patriotiſchen Enthuſiasmus, mußten die Ex⸗ 
Angeklagten ſich für durchaus unfchuldig halten, 
und wenn wir recht unterrichtet find, fo hätte ſo⸗ 
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erhalten habe, was mit der (früher mitgetheilten) 
Proclamation des Jufanten Don Sebaſtian im, 


Widerſpruch zu ſtehen ſcheint. 


Die hieſigen Karliſten haben den Muth noch nicht 
verloren und verſichern, daß Bilbao von 35 Karli⸗ 
ſtiſchen Bataillonen unter dem Befehl des Gomez 
blokirt ſei. . 

— Den 12. Januar. Die Hof⸗Zeitung 
enthält ein Dekret, wonach jeder Spanier oder 
Ausländer auf Spaniſchem Gebiete eine Fabrik ans 
legen darf, ohne dazu erſt der Erlaubuſß der Re⸗ 
gierung zu beduͤrfen. i 

Galignani's Messenger enthält nachſtehendes 
Schreiben aus Madrid vom 12. Januar: „Alles 
läßt glauben, daß die Exiſtenz des Mendizabal⸗ 
ſchen Miniſteriums nur noch von kurzer Dauer ſeyn 
wird, Täglich gehen neue Vorſtellungen aus den 
Provinzen ein, die durch den Bürgerkrieg und die 
Abgaben zur Unterhaltung der Armee voͤllig erſchoͤpft 
ſind. Die Soldaten leiden an Allem Mangel und 
dennoch bleibt der Finonz-Miniſter im Amte und 


ſucht ſich durch ſchon verbrauchte Mittel zu helfen. 


gar einer von ihnen alles Schicklichkeitsgefühl fo 


weit bei Seite geſetzt, dem General⸗Lieutenant Voi⸗ 
rol einen Beſuch abzuſtatten. Wir brauchen nicht 
erſt hinzuzufügen, daß er nicht angenommen wurde.“ 
Sa e 

Madrid den 9. Januar. Die Regierung hat 
Depeſchen aus Cuba erholten, die von ziemlich 
ernſter Art find, Man verſich ert, es fei ein Bür: 
gerkrſeg ausgebrochen, ein großer Theil der Be: 
wohner wolle die Conſtſtution von 1812 nicht be⸗ 
ſchwöͤren und die Parteien ſeien ſchon handgemein 
geworden. Jedenfalls müſſen die Nachrichten, 
welche man im Miniſterjum erhalten hat, ſehr be= 
unruhigend ſeyn, da in Coruſta zwei Korvetten 
ausgeruͤſtet werden, um ſo ſchnell als moͤglich 
Truppen nach Cuba zu bringen. 

Alle Privarbriefe aus Bilbao befiätigen die in 
einer Depeſche Esportero's enthaltene Anzeige, daß 
Gomez den Sber befehl über das Karllſtiſche Heer 


Man ſpricht von einer neuen Anleihe in England, 
von der Mendizabal Rettung aus feiner gegenwaͤr⸗ 
tigen Noth erwartet. Er giebt keine Anweiſungen 
mehr auf Cuba, da dieſe Inſel als Unterpfand für 
die gemachten Vorſchuͤſſe an England überlaffen 
werden ſoll. Diejenigen, welche am beſten mit 
dem Zuſtande des Landes bekannt ſind, verſichern, 
daß nur durch eine Miniſterial⸗Veraͤnderung, durch 
eine ſchnelle und definitive Anordnung der Grund⸗ 
logen der Conſtitution und durch die Aufloͤſung der 
jetzigen Kammer den gegenwärtigen Uebeln abge⸗ 
holfen werden koͤnne. — Mehrere Offiziere von der 
Divifion des Generals Narvaez find dem Beiſpiele 
deſſelben gefolgt und haben ihre Entlaſſung einges 
reicht. — An der Boͤrſe werden keine Geſchaͤfte 
gemacht, das Vertrauen iſt vernichtet und die Spe⸗ 
kulanten ſind nicht geneigt, den Verſicherungen 
Mendizabal's, daß die Suspendirung der letzten 
Dividenden-Zahlung nur momentan ſey, Glauben 
zu ſchenken.“ 950 : 5 
Großbritannien und Ir land. 
London den 17. Jan. Den Herzog von Suſ⸗ 
ſex hat vorgeſtern auf einer Fahrt nach Newſtead⸗ 
Abtey, welches jetzt im Beſitz des Oberſten Wild⸗ 
man iſt, der Unfall betroffen, mit dem Wagen 
umgeworfen zu werden. Obgleich durch den Sturz 
betaͤubt, hat der Herzog doch keinen Schaden ges 
litten, der ernſtliche Beſorgniſſe erregen konnte. 
Herr Charles Green iſt mit dem großen Ballon 
geſtern fruͤh aus Paris hier eingetroffen. ® 
In Quebek iſt am 8. December abermals ein 
großes Feuer ausgebrochen, durch welches funfzig 
Haͤuſer in Aſche gelegt und 100 Familien ihres Obs 
dachs bergubt worden ſind. : 
Noch den neueſten Berichten aus New⸗Pork, 
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welche das am 16. v. M. von dort abgegangene 
Packetſchiff „Oxford“ uͤberbracht hat, befindet ſich 
General Jackſon noch immer in einem hoͤchſt be⸗ 
denklichen Geſundheits-Zuſtande, beſchaͤftigt ſich 
aber deſſenungeachtet eifrigſt ſogar mit dem Detail 
der Staats- Angelegenheiten. — Am 16. Decbr., 
dem Jahrestage des großes Feuers, welches im 
Jahre 1835 in New⸗Pork ſtattfand, wurde ein 
großer Bettag gehalten, und es erſchienen keine Zei⸗ 
tungen. Oogleich erſt ein Jahr ſeit jenem Exeig⸗ 
niſſe verfloſſen iſt, jo iſt der abgebrannte Diftrief 
der Stadt doch, mit Ausnahme weniger Häuſer, 
voͤllig wieder aufgebaut und bietet einen ſchöneren 
Anblick dar, als vor dem Unglücke. — In der 
Sitzung des Kongreſſes vom 12. v. M. wurde ein 
Antrag auf Aufhebung der Getreide-Zölle gemacht. 
— Ueber das Ergebulß der Wohl des Herrn van 
Buren zum Präſidenten der Vereinigten Staaten, 
welches jedoch noch nicht offiziell publizirt iſt, ers 
fährt man jetzt, daß derſelbe in den Wahlkollegien 
eine Mehrheit von 43, und unter den Stimmen 
der Urwaͤhler eine Mehrheit von 2 — 30co hat. 
Die neueſten Nachrichten aus Ha vaua mels 
den, daß General Tacon Dampfdoͤte gemiethet 
habe, um Truppen nach St. Jago de Cuba zu 
führen, welche den widerſpenſtigen Gouverneur 
dieſes Platzes, General Lorenzo, zum Gehorſam 
bringen ſollen. : IE, 
In Virginien ud Süd: Karolina find 
Verſammlungen gehalten worden, in denen man 
die Geſetzmaßigkelt, ja Gottgefaͤlligkeit der Skla⸗ 
verei aus der heiligen Schrift zu beweiſen ſuchte; 
man berief ſich auf die Autorität der „guten alten 
Sklavenhalter und Patriarchen Abruham, Iſaak 
und Jakob“ und auf den Apoſtel Paulus, der 
einen entlaufenen Sklaven zu feinem Herrn Phile— 
mon zurückgeſchickt und einen brͤͤderlichen Brief 


an dieſen „Sklaveahalter“ geſchrieden habe, und 


wer gegen die Sklaverei predige, der dünke ſich, 
behauptete man, weiſer als die Schrift und zoͤge 
die „Träumereien der Menſchen“ dem „untrüglichen 
Worte Gottes“ vor. 


— Den 20. Januar. Das letzte Bulletin 


über das Befinden der Herzogin von Glouceſter 


lautet Die Herzogin hat eine gute Nacht gehabt, 
und es geht günſtig mit ihrem Zuſtonde.“ i 
Der Grof Pozzo di Vorgo, der nun in London 
eingetroffen iſt, hatte geſtern im auswärtigen Amte 
eine Unterredung mit Lord Palmerſton. ER 


An vorigen Donnerftag hielt der Irlandiſche 


Nakional-Verein in Dublin wieder eine Verſamm⸗ 
lung, in welcher Herr Beaumont erklärte, daß er in 
der naͤchſten Seſſion eine Bill zur gaͤnzlichen Ab⸗ 
ſchoffung der Zehuten in Irland einbringen werde, 
Wie es heißt, hat ſich Lord Brougham von der 
neuen Londoner Univerfität zuruͤckgezogen und hier⸗ 
aus ſchließt man, daß der edle Lord an das Fort⸗ 
kommen der Univerfität keinen Glauben hat. 


HOieſterreichiſche Staaten. 

Wien den 16. Jan. Berichte aus Trient vom 
9. d. melden: „Se. M. der König beider Sicilien ver⸗ 
fuͤgten Sich ſogleich nach Ihrer am 7. d. M. nach 
6 Uhr Abends erfolgten Ankunft in dieſer Stadt in 
den von Sr. Kaiferl, Hoheit dem Erzherzog Cork 


und der durchlauchtigſten Braut, Erzherzogin The⸗ 


reſe Kaiferl, Hoheit bewohnten Zambelliſchen Pa⸗ 
laſt, wo Hoͤchſtdieſelben den Abend zubrachten.“ 
„Sonntags den 8. Morgens wohnten Se. Kai⸗ 
ſerl. Hoheit der Erzherzog Carl mit Ihrer Kalſerl. 
Hoheit der Frau Erzherzogin Thereſe in der Hause 
kopelle des Füͤrſt⸗ Biſchofs, Ihre Kaiſerl. Hoheit 
die Frau Erzherzogin Clementine, in der Chiefa 
del Suffragio, Se. Majeſtaͤt der König aber mit 
den Königlichen Prinzen in der Seminarkirche der 
heiligen Meſſe bei. Um 6 Uhr Abends wurde die 
Vermählung Sr. Moj. des Königs beider Sicilien 
mit Ihrer Kaiferl, Hoh. der Frau Erzberzogin 


„Thereſe, im Beiſeyn des Durchlauchtigſten Herrn 


Vaters der Koͤnigl. Braut, JJ. KK. HH. des 
Prinzen und der Prinzeſſin von Salerno, Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoh. des Grafen von Syrakus und der zum 
Hofſtaat gehörigen Perſonen, von dem hochwüͤr⸗ 
digſten Fürſt⸗Biſchofe in der im Palazzo Zambelli 
befindlichen Hauskapelle vollzogen, zu welcher 
Feierlichkeit nebſt dem Herrn Landes⸗Gouverneur, 
Grofen von Wilczek, der Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
Baron Berger, der Kreis⸗Hauptmann und mehrere 
Honoratioren der Stadt beigezogen zu werden die 
Ehre hatten.“ i 

Die Hof⸗ Kanzlei hat dem Prager Rechtsgelehr⸗ 
ten, Dr. Lichtner, auf ſein Anſuchen die Bewilli⸗ 
gung ertheilt, zur Errichtung einer Eiſenbahn von 
Prag nach Wien die vorläufigen Aufnahmen, un⸗ 
beſchadet der Rechte Anderer, auf eigene Koſten 
veranſtalten zu dürfen, 5 a N 

Es iſt hier in letzter Zeit viel die Rede von der 
Behandlungsort der Cholera durch den hieſigen 
Arzt Dr. Kaftler, deſſen Mittel, namentlich im Ber 
ginne der Krankheit angewandt, ſich durchaus vom 
gluͤcklichſten Erfolge bewährt hat. Merkwuͤrdige 
Fakta dienen dieſer Behauptung zur Stuͤtze. Dem 
Vernehmen nach macht genannter Arzt aus dieſem 
Mittel, fo wie aus feiner Behandlungsweiſe über: 
haupt, kein Geheimniß, fondern iſt im Gegentheile 
bereit, durch offene Mittheilung derſelben dem 
Wohle der Menſchen uneigennüßig zu dienen. 

Aus Serbien wird berichtet, daß die Peſt in 
Mocedonien und faämmtlichen benachbarten Gegen⸗ 
den gänzlich erloſchen ſey und deshalb die Quaran⸗ 
tainezeſt in der Serbiſchen Kontumaz zu Alexinezze 
demnaͤchſt wieder von 10 auf 3 Tags reduzirt wer⸗ 
den dürfte. In Serbien ſelbſt war nie ein Peſt⸗ 
fall vorgekommen und die diesfallſigen Angaben in 
Deutſchen Zeitungen ſind rein erdichtet. 

Trient den 13. Jau, Nachdem ſeit der Wera 
mähläng Feſt auf Feſt gefolgt, haben geftern Mor⸗ 


zu verfchaffen, ob die neulich entflohenen politiſchen 


* 


Lorenzo de Zavala, iſt am 22. geſtorben. 
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gen JJ. MM, der König und die Königin von 


Neapel die Reiſe nach Verona angetreten, begleitet 
von dem Lebehoch des um den Pallaſt Zambelli vers 
ſammelten Volkes. i 
Deutſchland. 


Frankfurt a. M. den 20. Jan. Von Seiten 


unſeres Pollzeiamtes iſt ein Beamter uach Straß⸗ 


burg geſendet worden, um ſich die Ueberzeugung 


Gefangenen wirklich auf Franzoͤſiſchem Boden an⸗ 
gekommen ſeien. ES 7 
. S ER aa 
-Nord-Amerifanifche, Blätter enthalten 
Nachſtehendes aus Texas vom 27. Dec.: „Heu⸗ 
te iſt Santana freigelaffen wordenz er 
befindet ſich jetzt auf dem Wege nach Waſhington. 
Der General ſoll feine Freiheit nur unter der Bes 
dingung erhalten haben, daß er die neue Republik 
Texas anerkenne und ſofort die Entfernung der 
Mexikaniſchen Truppen von der Gräͤnze veranlaſſe. 
Seine Reife. nach Waſhington ſoll den Zweck haben, 
den Praͤſidenten Jackſon zur Anerkennung der Une 


abhängigkeit von Texas zu bewegen. Auch heißt 


es, Santana habe ſich verpflichten muͤſſen, die 


Summe von 800,000 Dollars für feine Freilaſſung 


zu zahlen. — Der einzige ausgezeichnete Mexikaner, 
welcher ſich der Sache von Texas auſchloß, Don 
Er war 
der erſte Vice⸗Praͤſident der neuen Republik.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Im verfloſſeuen Jahre 1836. wurden 
im Bromberger Regierungsbezirk 12 neue Schulen 


errichtet, und zwar 5 evaageliſche, 6 katholiſche und 


1 juͤdiſche, darunter 10 Landſchulen und 2 Stadt: 
ſchulen, ſämmtlich Elementarſchulen. Zwei ſtaͤdti⸗ 
ſche Schulen erhielten eine Erweiterung durch Ver⸗ 
mehrung ihrer Klaſſen und Fundatlon neuer Lehrer⸗ 
ſtellen. 37 Oriſchaften, in denen die Kinder bisher 
des Schulunterrichts entbehrten, find theils bei den 


ſchon vorhandenen älteren, theils bei den neu ge⸗ 
ſilfteten Schulen eingeſchult worden. 15 Schülhaͤu⸗ 


for worden neu gebaut, 20 ſchon vorhandene, theils 


erſt überwieſene, Schulhäuſer ausgebaut oder voll⸗ 


fiandig reparirt, wobei mehrere eine Erweiterung 
durch einen Anbau und neue Stallgebäude erhielten, 
Die Stagtskaſſe gewährte an Gnadenunkerſtüͤtzun⸗ 
gen zu ig vieſer Bauten 3474 Mihlr. baar z zu ſech⸗ 
ſen wurde das Bauholz gus Koͤnigl. Forſten unenk⸗ 
geltlich geliefert. Durch Separationen und die Re⸗ 
gulirungen der gutsherrlichen und bäuerlichen Vers 
hälrniſſe wurden für 26 Perſchiedene Oriſchaften zu⸗ 


ſammen 222 Morgen 43 ER. Land zur Dotation 


ſchon beſtehender, oder noch zu errichtender Schu⸗ 
len ausgelegt. Da wo die Schuleinrichtung aus 
Mangel an hinreichenden Fonds noch Aufſchub erlei⸗ 
den mußte, iſt das Schul⸗Land einſtweilen, zur Ans 


1 


ſammlung eines Schulfonds durch oͤffentliche Lieita⸗ 
tion verpachtet worden. Anderweitig wurden drei 
Schulen, mit zuſammen 26 Morgen Land Seitens 
der Dominien aus eigener Bewegung beſſer dotirt. 
— Aus dem von des Kdnige Majeftät Allergnaͤdigſt 


zur Verbeſſerung des Schulweſens der Provinz be⸗ 


willigten Fonds von 21,000 Rihlr. jahrlich auf 10 
Jahre, find dem Bromberger Departement auch im. 
verfloſſenen Jahre 2000 Rihlr. zu Unterſtützungen 
armer Gemeinden bei ihren Schulbauten, 3100 
Rihlr. zur beſſern Dotirung der Schulſtellen und 
566 Rihir. zur Unterſtuͤtzugg der Hulfefeminarien 
und Schulamtspräparanden in Fordon und Teze⸗ 
meſzub überwiefen worden. Mit der erſten Summe 
wurden 12 arme Gemeinden bei den Bauten ihrer 
Schulhaͤuſer unterſtützt; aus dem zur beſſern Doti⸗ 
rung der Schulſtellen beſtimmten Fonds erhielten 
77 Schulen Huͤlfsgelder theils zu neu errichteten 
Klaſſen und Lebterſtellen, theils zu Gehaltsverbeſſe⸗ 
rungen ſchon früher angeſtellter, aber zu kaͤrglich 
befoldeter Lehrer. Außerdem wurden 16 Lehrerſtel⸗ 
len mit zuſammen jährlich 434 Rthlr. und 26 Klaf⸗ 
tern Brennholz beſſer dotirt, wozu die Königlichen 
Fonds 30 Rthlr. und 24 Klaftern Brennholz, das 
Uebrige die Gemeinden und einzelne Dominien ge⸗ 
waͤhrten. — 54 Lehrer wurden neu angeſtellt, dar⸗ 


unter 42 Zoͤglinge der Schullehrer-Seminare der 


Provinz, und 12, welche ihre Vorbereitung anders 
weitig empfangen hatten. Das evangeliſche Schule 
lehrer⸗Seminar zu Bromberg entließ zu Michaelis 
1836 wiederum 9 anſtellungsfaͤhige Zoͤglinge, das 
evangeliſche Hülfs- Seminar zu Fordon deren 18, 
das kathol. Hülfsſeminar zu Trzemeſzuo 134. Zur 
Nachhulfe ſchwaͤcherer, ſchon augeſtellter evan⸗ 
gel, Schullehrer hielt das hieſige evangel. Schulleh⸗ 
rer⸗Semmar im vergangenen Herbſt einen beſonde⸗ 
ren Lehr⸗Curſus auf 4 Wochen, an dem 26 Lehrer 
Theil nahmen. Aus dem, zur Unterſtützung der 
Wiltwen und Waiſen verſtorbener Schullehrer fuͤr 
das Bromberger Departement gebildeten Fonds, deſ⸗ 
fen Kapital⸗Vermoͤgen bereits auf 8037 Rehlr. 16 


Sgr. 8 pf. gewachjen iſt, genießen jetzt 9 Wittwen 


und 2 Walſen jaͤhrliche Penſtonen. — Die Zahl der 
offentlichen Schulen des Departements, außer dem 
Gymnaſio in Bromberg, dem Progymnaſio in Trze⸗ 
meſzuo, dem Schullehrer-Seminar in Bromberg 
und den beiden Huͤlfsſemingrien in Fordon und Trze⸗ 
mefzuo, beläuft ſich gegenwärtig auf 587, und zwar 
100 Stadtſchulen und 472 Landſchulen. Darunter 
find 358 evasgelſſche, 201 katholiſche, 3 Simule 
tanſchulen und 16 judiſche Schulen. Im J. 1815 
wurden nur halb ſo viel, nämlich 289, im Brom 
berger Regierungsbezirk vorgefunden. 5 f 


Napoleons Familienhaus in Ajgccio. 5) 


Die Inſel Korſika iſt Franzoͤſiſch; aber Himmel, 
Erde, Vegetation, Sprache, Volkschargkter, Alles 


FFC 8 5 2 
) Aus Dr. Le Petits „Sittengallerie der Nationen““ 


N 
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iſt Italieniſch. Die Stadt Ajoccio bietet an der 


ſudweſtlichen Küfte, ſammt Hofen und Zitadelle, 


vom Meere aus ein rein amphitheakroliſches 
Schauspiel dar. Man wandert in ſtummem Nach⸗ 
denken durch lange Quais und krumme Straßen, 
bis man endlich vor einem gelben Hauſe mit neu 


angeſtrichenen Fenſterlaͤden ſtille ſtehk. — „Da ift- 


es!“ deklamirt pathetiſch der Cicerone, „drei Stock⸗ 
werke hoch und vier Fenſter Front! Um's Jahr 
1758 noch ein wahrer Pollaſt für Korfifa: Der 
gegenwärtige Beſitzer dieſer erhabenen Reliquie iſt 
ein wuͤrdiger Greis, und das einzige Familien⸗ 
glied, welches ſich noch auf der Inſel aufhält, Er 
wird fie herzlich empfangen, auf mein Wort, auf 
das Wort eines Korſikaners; — nur iſt er immer 
ein wenig erſtaunt über den Eiſer, womit ſich die 
Fremden nach ſeiner friedlichen Wohnung drängen; 
— fein altersſchwacher Kopf faßt kaum, wars 


um die Zimmer von ſo großer Wichtigkeit ſind, 


worin ein Mann geboren wurde, deſſen Oheim er 
war. Da tritt dieſer Greis hervor, und nimmt 
freundlich dem Lohnbedienten das glorreiche Amt 
des Erklaͤrens ab. Er fuͤhrt uns Trepp auf 
Trepp ab, durch's ganze hiſtoriſche Haus, indem 
er redſelig fortplaudert: „Ich muß um Verzeihung 
bitten, meine Herren, die Mode hat ſich gewiß 
ſeit meiner Abreiſe aus Paris ſehr geänderk; — 
Sie, die Sie erſt neuerdings von dort kommen, 
werden in dieſem Punkte verwoͤhnt ſeyn: die Re⸗ 
ftauration iſt das neuvergoldete Bondoir der Moden. 
Im Jahre 1818 waren dieſe Meubels nach dem 
neueſten Geſchmack: — ich kaufte ſie ſelbſt, als 
ich durch das Vertrauen meiner Mitbürger, — 
vielleicht auch nur in Folge des Abglonzes, den 
der Ruhm meines Kaiſerlichen Verwandten auf 
mich warf, — zum Deputirten ernannt wurde. 
Der Oheim eines Kaiſers kann wohl Deputirter 
ſeyn? — Meine Herren, ich bemerke Ihre Unge⸗ 
duld — Sie wünfchen meine Antiquitäten zu fehen, 
— da muͤſſen Sie noch etwas höher ja ganz hoch 


hinaufſteigen. — Hier iſt für's Erſte das Zimmer‘ 


meiner ſehr erlauchten Schweſter, Madame Laͤtitja, 
Ihrer Majeftät der Kaiferin Mutter; hier ward 
eine Generation von Königen geboren, — ganz 
Europa hat ſich aus dieſer Kinderſtube mit Herr⸗ 
ſchern verſorgt. — Da wir einmal bei den Zim⸗ 
mern ſind, — hier iſt auch das, worin der 
Napoleon, wie Joſeph unter ſeinen Brüdern, feine 
Studien betrieb, bis man ihn durch Gunſt des 
durchlauchtigen Herrn Gouverneurs in die Mili⸗ 
ktaͤrſchule von DBrienne aufnahm. — Meine Her⸗ 
ren, ſteigen wir hinguf auf den Boden; bücken 
Sie ſich gefaͤlligſt! — Sehen Sie, hier iſt ein al⸗ 
ter Lehnſeſſel und ein Tiſch von Nußbaumholz. 
Auf dieſem Stuhl hat er geſeſſen, an dieſem Tiſch 
bat er ſtudirt, — man nennt es ja ſtudiren. — 
Meine Herren, es iſt weit von dieſen wurmftichi- 


kleine 


gen Meubeln bis zu den vergoldeten Buͤreau's feis 
nes Kabinets in den Tuilerieen! — Sie ſehen, 
meine vielen Gaͤſte haben Spuren ihres guͤtigen 
Beſuchs zuruͤckgelaſſen; — machen Sie es ebenſo, 
wenn es Ihnen fonft der Mühe werth ſcheint.“ 


Stadt ⸗ Theater. ö 
Dienſtag den 31. Januar: Große Balletvor⸗ 
ſtellung der Familie Ber nardelli und Kobler. 


„Auf vieles Verlangen: Die Zauberflöte, großes 


komiſch- pantomimiſches Ballet in 2 Akten. — 
Vorher: Der arme Poet; Schauſpiel in 1 Akt. — 
(Herr Seidel, Regiſſeur vom Magdeburger Thea⸗ 
ter: den „Poet“, als Gaſt.) — Hierauf: Die 
Komddie aus dem Stegreif; Luſtſpiel in 1 
Akt, frei nach Toiſſons Idee. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗ Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Sieroslaw nebſt dem Vorwerke 
Pokrzywutca im Kreiſe Poſen, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 16,086 Rthlr. 9 far. 3 pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 6ten März 1837 Vormittags 
10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Gläubiger: == 
1) Joſeph v. Raſzewski, a 
2) Catharina v. Neumann, geborne v. Kezycka, 
3) die verehelichte v. Radzikowska, geborne 
v. Raſzewska, 
4) die unverehelichte v. Raſzewska, 
fo wie die Real⸗Praͤtendenten und Erben des einge⸗ 
tragenen Beſitzers, Matheus v. Neumann, na⸗ 
mentlich: > 
5) der Oberſt Joſeph v. Neumann oder deffen 
Erben 
6) der Peter v. Neumann oder deffen Erben, 
7) die Joſepha v. Neumann, verehel. v. Ra⸗ 
ſzewska, i I 

8) die Ludovica v. Neumann, verehel. v. Mo⸗ 

ſzezenska, 

9) 75 Agneſia v. Neumann, verehel. v. Schbu⸗ 

be 


f 1 

10) der Matheus o. Neumann oder deſſen Erben, 

11) der Johann Nepomucen v. Neumann, oder 
deſſen Erben, namentlich: ee 

Nepomucen, J Geſchwiſter b. Neumann, 
Franciska, und deren Vormund, Ma⸗ 
Juſtina, jor Johann v. Jaraeze⸗ 
Sophie, wski, 

12) die Anga Marianne v. Neumann, verehel. 
v. Jaraczewska, oder deren Erben, namente 
lich aber: : 

a) der Major Johann von Zaraczewöfi, 


b) die Victoria verehel. v. Lubomeska, 

c) die Geſchwiſter Tekla und Adam v. Ja⸗ 
raczewski, 

werden zu dem obigen Termine unter der Verwar⸗ 

nung oͤffentlich vorgeladen, daß bei ihrem Ausblei⸗ 

ben angenommen werden wird, als willigen ſie un⸗ 

bedingt in den Zuſchlag an den Meiſtbietenden. 

Zugleich fordern wir alle unbekannten Real-Präs 

tenden auf, ihre Anfprüche, bei Vermeidung der 
Praͤkluſton, im Termine anzumelden. 

Poſen den 22. Juli 1836. N i 
Königliches Ober⸗Landesgericht J. Abth. 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Poſen. 

I. Abtheilung. 

Das Rittergut Jankow und Donaborow, 
im Kreiſe Schildberg, abgefchäßt reſp. auf 19,687 
Rthlr. 22 ſgr. 1 pf., und 14,609 Rthlr. 23 fgr. 4 
pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am gten September 1837 Vormittags 
5 10 Uhr ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die, dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Glaͤubiger: : 


2) die Erben des Johann Kanty von Krakowski, 5 


2) die Erben des Georg Myſzkiewicz und die So: 
phia Myſzkiewicz, verehelichte Oberſt Gregor 
Kataſanow, modo deren Erben, 

3) der Gutspächter Johann Lober, und 

4) der Gutspaͤchter Johaun Feige, 

werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präs 
kluſton fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Poſen den 19. Januar 1837. ; i 
= Bekanntmachung. 


Die den Adalbert und Marianna Mie cikie⸗ i 
wiezſchen Eheleuten gehoͤrige, zu Neu- Winiary 
sub No. 8. belegene Ackerwirthſchaft, nebſt Wohn⸗ 


baus, Wirthſchafts-Gebaͤuden und Garten, 
Ausſchluß der Mühle, fol in dem hierzu auf 


mit 


den ı4ten März d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts⸗Rath 
Milewski in unſerm Parteien-Zimmer anberaum⸗ 
ten Termine auf 1 Jahr, von Oſtern 1837 bis da⸗ 
bin 1838, verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pacht⸗Bedingungen im Termi⸗ 
ne bekannt gemacht werden follen, » 

Poſen den 5. Januar 1837. 
Königl. Preuß Lande und Stadtgericht. 
N . N 
Dos Schuld⸗Joſtrument des! 
machermeiſters Johan Gott 
vom 13ten Auguſt 1806, 
zienraͤthin Hell w 


a 


tlieb Gralo w, 
180 woraus für die Kommer⸗ 
i in dem Hypotheken⸗Buche des 


ürgers und Tuch⸗ 
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Grundſtücks Nro. 42. zu Unrubſtabt in der drikten 
Rubrik No. 1. unterm 16ten Auguſt 1806., 400 
Rthlr., nebſt 6 pro Cent Zinſen, eingetragen wor⸗ 
den, und worüber die Glaͤubigerin hoch bei Lebzei⸗ 
ten durch Schenkung disponirt, auch die Erben der⸗ 
ſelben loͤſchungsfaͤhige Quittung ausgeſtellt haben, 
und der mit dem bezeichneten Inſtrument verbun⸗ 
dene Hypotheken- Rekognitions- Schein vom löten 
Auguſt 1806 Über dieſe Eintragung, ſind verloren 
gegangen. 8 4825 
Auf den Ankrag des jetzigen Beſitzers des gedach⸗ 
ten Grundſtücks werden alle diejenigen, welche an 
dieſe Forderung und das darüber ausgeſtellte Hypo⸗ 
theken⸗Dokument als Eigenthümer, Ceſſiongrieg, 
Pfand⸗ und ſonſtige Briefs-Inhaber Unfprüche zu 
machen haben, aufgefordert, ſich damit in dem auf 
den 2gften April k. J. | 
vor dem Herrn Referendarius Dworatſchek in ums 
ſerm Partheien⸗Zimmer anſtehenden Termine zu 
melden, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren et⸗ 
wanigen Realanſpruͤchen an das Grundſtück werden 
präßludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt und die Poſt geldſcht werden wird. 


Wollſtein den 26. November 1856, f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Deffentlihes Aufgebor. 2: 
Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß bieſelbſt 5 N 
I, die Naturalfeldzehntabld 
den Ortſchaf ten; 
1) Ciencisko, 5 
2) Gay, 
3) Karsk, a 
4) Orkowek oder Orkowezyzna, 
5) Przybye law, f 
6) Seedorf bei Gniewkowo, 
7) Stadt Gaiewkowo, l 
8) dio. Strzelno; 
II. die Gemeinheitstheilungen, Abloͤſun⸗ 
gen der Dienſte und ſonſtiger Leiſtun⸗ 
gen von 
9) Bergbruch, zu Liſzkowo gehörig, 
10) Kleiv- oder Neu⸗Brüllensdorf, 
11) Johannisthal, { 
beide letztere zu Dombrowke gehörig, 
12) Oſtrowo, Domainen⸗Rentamts Strzelno, 
13) Pieranie, } 
14) Sanddoef, zu Rojewo gehörig, 
15) Siedlimowo, 
16) Tarkowo⸗ Holland, 


ſungen in a 


17) Wola⸗Wapowska, 5 
18) zwiſchen adlig Skonsk und dem Dorfe Sza⸗ 
dlowice, - E 


19) von Stadt Sirzelnoz 5 f 

III. die Weidefixationen und reſp. Ab⸗ 
8 find ungen von 

20) Kolonie Vielsko, 


21) Lonke bei Strzelnoß a N 
ſaͤmmtlich im Kreiſe Inowraclaw gelegen -- ſchweben. 
Alle unbekannte Intereſſenten dieſer Auseinander⸗ 
ſetzungen werden aufgefordert, ſich entweder bis zu 
dem, oder in dem auf f 
= den 18ten März d. J. 
in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt anberaumten 
Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
melden, widrigeufalls fie, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung, die Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen da⸗ 
gegen weiter gehort werden koͤnnen. 
Inowraclaw den 6 Januar 1837. 
33 Königliche Spezia! Kommiſſion. 
Ein im gerichilſchen Geſchaftsgange geüdter Arts 
minal⸗ und Civil⸗Protokollfübrer, welcher mit ſehr 
empfehlenden Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht bei 
einem Untergericht oder Juſtitiarius im Großher⸗ 
zogthum Posen unter ſoliden Bedingungen beſchaͤf⸗ 
tigt zu werden. — Auf gefällige Anfragen wird die 
Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. in 
Poſen nahere Auskunft ertheiſen. 
Rz Une anglaise, qui enseigne sa langue par 
principes et qui se Hatte d'avoir une pronon- 
cialion Elegante, desire trouver des legons 
a donner aux Dames du pays. 


Eine Engländerin, die ihre Sprache gründlich 
verſteht und deren Ausſprache gut und wohlklingend 
iſt, beabſichtiget, die hieſigen Damen in derſelben 
zu unterrichten. Zu erfragen: Schloßſtraße No. 5. 
Parterre bei IJ: Ah f elk. 
Frau v. Zerboni di Spofertſſſſt gelonnen, 
ihr im Schildberger Kreiſe belegenes Rittergut 
Koch low, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 34,000 Rthlr., 
aus freier Hand ſofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen; ihr mit General⸗Voll⸗ 


macht verſehener Sohn hält ſich jedoch nur bis 


Iten Februar hier Neuftädter Markt No 132. auf, 
weshalb Kaufluſtige ſich bei dieſem, oder fpäter bei 
dem Unterzeichneten melden wollen. 
Pofen den 28. Januar 187. 
N Der Juſtiz⸗Rath Hͤnke. 
Das große Preis- Verzeichniß - 

der neu etablirten en gros- und Detail: Waarenz 
Handlung des Zulius Monhaupt, Kaufmann 
und Producent in Breslau, über in- und auslän⸗ 
diſche Gartens, Gemüfe-, Oekonomie ⸗, Gräferz, 


Forſt⸗ und Blumenſaͤmereien, fo wie über eine gros 


ße Auswahl vorzüglich gefüllter Georginen, Bäute 
men, Sträuchern u. dergl. m., wird in der Buch⸗ 
handlung des Herrn J. J. Heine in Poſen den 
reſp. Gartenfreunden auf Verlangen gratis verab⸗ 
reicht. Die Aufträge werden direct erbeten und 
zwar in frankirten Briefen. a 


No. 55. Graf T haf das in der Galinp-Gefelle 


ſchaft ausgeſpielte, Bild — die Rabbiner —gewonnen, - 
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Die hinreichend bekannte 


M. Bergemannſche Bierbrauerei 


in Stettin 
ſoll uuter auvehmlichen Bedingungen verkauft wer⸗ 
den. Der größere Theii des Kaufgeldes kann gegen 
billige Zinfen ſtehen bleiben. Das Nähere bel den 
Erben in Stettin. 
Breslauerſtraße No. 37. ſind von Dſtern ad eis 
nige Wohnungen zu vermierben, Ex 


börse von Berlin. 


Preuls.Gour, 


2 Ana lee 
Den 26; Januar 1837, Faß, Briefe Geld 
Staats - Schuld scheine 4 10217 1017 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1008| 994 
Präm. Scheine d. Seehandlung — 643 648 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 — 1012 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | 40281 1024 
Königsberger dito 5 4 — — — 
Elbinger dito 8 42 — — 
Danz. dito v. in T. 985 — 4333 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe . A 404 1033 
Ostpreussische güs 4 1103 — 
Pommersche dito 4 — 174023 
Kur- und Neumärkische dio 4 4 401 10085 
dito dito dito 82 975 977 
Schlesische : dne 4 — 1406 
‚Rückst,:C, u, Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — — 844 
Gold al marco 28 — 2157 2142 
e eee, ss. che 185 — 
earn?! 0 esse he 1381 133 
Andere Goldmünzen A 5 Thl, . „I — 13 | 124 
Disconto $ 8 1 — 4 * 


Murttpreite vom Getreide, 


Berlin, den 23. Januar 1837. 
Preis 


Getreidegattungen. 


auch 
(Der Scheffel Preuß.) RE |] -3.10:8105-12 
u Lande: 2 
Wehen (weißer) 2 2) 3 * 
Roggen 1 116] 11 —|— 
große Gerfie us... — 
kleine „28 9 — 25— 
Hafer 23 60 —) 20— 
Erbſen ——U—— 7} 5 n 
Life 11 15 — 1 10 
Zu Waſſer: 5 
Weizen, weißer. 2 7 6 21 2 6 
Roggen 1 3 39 
große Serfte, ER „555. 
kleine 4 | —1— 
Hofer 23 9 22 6 
Erbſen 6 —, im 
Linſen. —— 2 . 
Das Schock Stroh. . 5 25 54 —— 


